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Köln.  Auf  massenwirksame  Lichtbilder  setzt  diesmal  die
„Photokina“-Messe mit ihrem Beiprogramm in Köln. War man 1980
und 1982 mit anspruchsvollen Bilderschauen in die Kunsthalle
ausgewichen,  präsentiert  man  sich  nun  wieder  auf  dem
Messegelände – unter dem populären Leitthema „Das gedruckte
Foto“.

Profis und Amateure können sich Anregungen in jederlei Format
holen,  denn  Bilder  auf  Briefmarkengröße  („Foto-Philatelie“)
werden  ebenso  gezeigt  wie  gigantische  Abzüge  aus  Foto-
Jahrbüchem und Kalendem, aus dem Bereich besonders kreativer
Reklame-Fotografie  oder  aus  preisgekrönten  Foto-Reportagen.
Auch  sonst  weniger  beachtete  Sparten  sollen  zur  Geltung
kommen, beispielsweise Aufnahmen aus Theater-Programmheften,
die ansonsten nur am jeweiligen Ort beachtet werden und nach
der Auffiihrung meist in die Schublade wandern.

Eingeleitet wird die Fülle der Exponate mit einer historischen
Abteilung.  Dort  kann  man  anhand  zahlreicher  Beispiele
nachvollziehen, wann und wie die Erfindungen der Fotografie
und des Rotationstiefdrucks vereinigt wurden undadenaSiegeszug
des „gedruckten Fotos“ einleiteten. ln Deutschland nahm diese
Entwicklung um 1912 ihren Lauf. 1913 erschien bereits die
erste Illustrierte, der „Berliner Weltspiegel“. Eine Auswahl
von Fotos aus den 50er Jahren erweitertdie Rückbesinnung.

Zurück  zur  Gegenwart:  Auch  Anhänger  von  Sofortbild-Kameras
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kommen bei den Bilderschauen nicht zu kurz. Gedruckte und
signierte Schnellbilder machen einen eigenen Ausstellungsteil
aus.  Weiterer  Zweig  des  Mediums:  fotografisch  gestaltete
Schallplattenhüllen.

Was Amateure auf fotografischem Gebiet zu leisten vermögen,
belegen ebenfalls mehrere Film- und Bilderschauen. Da werden
u. a. die Siegerfotos des bundesweiten Wettbewerbs „Blende
’84“ vorgestellt, und Super-8-Fans steuern ihre Ansichten zum
Thema „Lokalereignis“ bei. Schließlich sind die Gewinnerfotos
eines Jugendwettbewerbs (Aufgabenstellung: „Meine Freizeit“)
zu besichtigen.

Sämtliche Bilderschauen sind – nicht nur furs Fachpublikum –
während der ..Photokina“ (10. bis 16. Oktober) zu sehen. Dafür
muß  man  allerdings  an  der  Tageskasse  30  DM  Eintritt
hinblättern. Preiswerter wird’s nach Messeschluß: Dann sieht
man das Rahmenprogramm für 5 DM (17. bis 28. Oktober). Alle
Bilderschauen  befinden  sich  in  den  Rheinsälen  des
Messegeländes  und  in  den  neuen  Glas-Pavillons  (Nähe
Messeturm). Öffnungszelten: bis 16. Oktober täglich 9 bis 19
Uhr, ab 17. Oktober täglich 10 bis 18 Uhr.


